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Garantie

Fiskars gewährt für das Produkt StaySharpTM Plus eine Garantie von 24 Monaten ab Kaufdatum. 

Voraussetzung für die Inanspruchnahme von Garantieleistungen ist der bestimmungsgemäße Gebrauch 
des Spindelmähers ausschließlich zur privaten Nutzung. Die Inanspruchnahme der Garantie setzt den 
bestimmungsgemäßen Gebrauch des Spindelmähers gemäß den Angaben dieser Betriebsanleitung 
voraus. Garantieleistungen können nur gegen Vorlage des Original-Kaufbelegs in Anspruch genommen 
werden.                          

Für bei bestimmungsgemäßem Einsatz eingetretenen Verschleiß, insbesondere an Messern, 
Befestigungsteilen etc. wird keine Garantie übernommen. Garantieleistungen entfallen auch bei 
Nichtbeachtung der Vorgaben dieser Bedienungsanleitung, ferner im Falle von durch den Kunden  

selbst vorgenommenen Reparaturen bzw. bei Reparaturen durch von Fiskars nicht autorisierten Dritten. 
Gleichfalls entfällt die Garantie bei Reparaturen unter Verwendung von nicht originalen Fiskars Ersatzteilen. 

Die Erfüllung des Garantieanspruches erfolgt entweder durch unentgeltliche Reparatur oder Tausch. 
Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz wegen Nichterfüllung, bestehen nicht, 
sofern nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zugrunde liegt. 

Die Durchführung von Garantieleistungen bewirkt keine Verlängerung der Garantiedauer. Dieses gilt 
insbesondere auch bei der Erfüllung des Garantieanspruches durch die Verwendung von Ersatzteilen.



Fragen? Vorschläge? 
Wir helfen Ihnen gern.
Melden Sie sich bei unserem Kundenservice unter der

Telefonnummer +49 (0) 5221 935 299. 

Besuchen Sie unsere Website unter www.fiskars.com

Bewahren Sie dieses Handbuch zum späteren 
Nachschlagen auf.

Sicherheitshinweise

Den Mäher bei Gesundheitsproblemen nicht verwenden.

Nicht verwenden, wenn Schutzbleche fehlen oder beschädigt sind.

Bei Betrieb und Wartung des Mähers immer Schutzbrille, Handschuhe 
und geschlossene Schuhe tragen.

Niemals Hände, Finger oder Füße in die Spindel stecken. Wenn die 
Spindel sich dreht, schneidet sie auch.

Fremdkörper immer aus dem Weg des Mähers entfernen und 
Unebenheiten beseitigen.

Bei Betrieb des Mähers stets auf sicheren Stand achten, insbesondere auf 
nassem Gras oder Abhängen.

Den Mäher beim Bewegen immer sicher anheben. 

Kindern im Alter unter 12 Jahren den Betrieb des Mähers nicht erlauben. 

Nicht in der Nähe von Kindern, anderen Personen oder Haustieren 
betreiben.

Während der Verwendung des Mähers nicht rennen.

Den Mäher nicht auf anderen Oberflächen als Gras verwenden. 

Die Tipps in diesem Handbuch befolgen, um sicherzustellen, dass sich 
der Mäher in einem sicheren Betriebszustand befindet.

Den Mäher nicht in beschädigtem Zustand verwenden. 

Der Benutzer ist für Dritte im Arbeitsbereich verantwortlich. 

Lesen Sie das gesamte Handbuch vor Montage oder Betrieb  
des Mähers durch und beachten Sie die Sicherheitshinweise.
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Herzlichen Glückwunsch! 
Sie besitzen jetzt einen der modernsten Spindelmäher der Welt. Wenn Sie 
bereits einen Spindelmäher verwendet haben, werden Sie die Vorteile, die 
Ihnen Ihr neuer Spindelmäher bietet, sofort zu schätzen wissen. Handelt 
es sich bei dem Gerät um Ihren ersten Spindelmäher, ist wahrscheinlich 
eine kurze Übergangsphase erforderlich, um sich an den Betrieb eines 
Spindelmähers zu gewöhnen. Weitere Informationen darüber, wie Sie die 
Vorteile Ihres Spindelmähers voll nutzen können, finden Sie unter Betrieb 
des Mähers auf Seite 13. Zudem stehen Ihnen jederzeit die Website und der 
Kundenservice von Fiskars zur Verfügung, wenn Sie weitere Unterstützung 
benötigen. 

ACHTUNG
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StaySharp™ Schneidesystem, Fiskars-exklusiv
Was ist das? Das exklusive StaySharp™-Schneidesystem von Fiskars 
verwendet präzisionsgeschliffene, gehärtete Stahlklingen, die darauf 
ausgelegt sind, Gras effizient und berührungsfrei zu schneiden, wodurch 
Reibung und Klingenverschleiß erheblich reduziert werden.  

Wo liegt der Unterschied? Standard-Spindelmäher verlassen sich 
beim Schneiden auf Kontakt zwischen der Spindel und der festen Klinge. 
Dieser Stahl-Stahl-Kontakt erzeugt Reibung und Klingenverschleiß. 
Dementsprechend stumpfen die Klingen von Standard-Spindelmähern 
schnell ab und müssen jedes Jahr kostspielig geschärft werden, damit sie 
weiterhin Höchstleistungen erbringen.

Warum ist das wichtig? Da das StaySharp™ Schneidesystem Gras ohne 
Berührung der Klingen schneidet, entfallen Reibung und Klingenverschleiß 
nahezu vollständig. Dementsprechend wird dauerhafte Leistung ohne die 
Kosten und den Aufwand eines jährlichen Klingenschärfens erhalten.  

InertiaDrive™ Spindel, Patent angemeldet
Was ist das? Die zum Patent angemeldete InertiaDrive™ Spindel von 
Fiskars kombiniert eine Spindel mit großem Durchmesser und dicke Klingen, 
um Energie zu speichern (wie ein Schwungrad), bis zusätzliche Schneidkraft 
erforderlich wird. 

Wo liegt der Unterschied? Standard-Spindelmäher verwenden Spindeln 
mit kleinem Durchmesser und dünnen Klingen. Diese Spindeln und Mäher 
verfügen über wenig Schneidkraft und bleiben beim Schneiden von kleinen 
Zweigen, Unkräutern oder dichtem Gras schnell hängen. Wenn dies 
geschieht, blockiert die Spindel und der Mäher wird komplett angehalten. 
Die Blockierung muss behoben werden, bevor mit dem Mähen fortgefahren 
werden kann.

Warum ist das wichtig? Die InertiaDrive™ Spindel nutzt eine Spindel 

mit großem Durchmesser und schwere Klingen, um Energie zu speichern 
(wie ein Schwungrad), bis zusätzliche Schneidkraft erforderlich wird. Bei einer 
schwierigen Stelle kann die InertiaDrive™ Spindel 50  % mehr Schneidkraft 
liefern, um die Stelle ohne Blockade zu überwinden und einen ausgezeichneten, 
unterbrechungsfreien Schnitt zu erzielen.

Schneidet alle Grasarten
Der StaySharp™ Spindelmäher bietet eine Kombination fortschrittlicher 
Technologien, um alle angesiedelten Grasarten problemlos zu schneiden.

Wo liegt der Unterschied? Standard-Spindelmäher tun sich beim Schneiden 
bestimmter angesiedelter Grasarten schwer, blockieren oder lassen Grashalme 
stehen.

30 Prozent einfacher zu schieben Die meisten Spindelmäher können 
schwierig zu schieben sein – besonders in langem Gras. Die fortschrittlichen 
Technologien wirken gemeinsam und mindern die Druckkraft um 30 %. 
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Schlüsselbestandteile
Wenn Sie mit den Teilen und 
Technologien des Spindelmähers 
vertraut sind, gestaltet sich die 
Montage und Wartung erheblich 
einfacher. Gehen Sie die auf dieser 
Abbildung gezeigten Komponenten 
durch und ziehen Sie die Abbildung 
zu Rate, wenn Sie die Anweisungen in 
diesem Handbuch befolgen.  

Schneidespindel

Gras-Auswurfschacht

Schneidespindel-Lager (2)* 

Schnitthöhe-Justierknopf (2)

Feste Klinge

Schwingarm (2)

Seitenplatte (2)

Radkappe (2)Radabdeckung (2)

Vorderrad (2)

Hinterrad-Unterlegscheibe  
und -Schraube (2)

Hinterrad (2)

Splint (2)

Hebegriff

Griffschrauben (4) 
und -muttern (4)

Ergonomischer Griff

Griffschutz

Griff

Justier-Klemmschraube (2)

Klingen-Justiersperre (2)

Klingen-Justierschraube (2)

*Befindet sich unter Abdeckung (nicht sichtbar)
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4. Schieben Sie den Griffschutz (E) von unten an Ort und Stelle, wobei das 
Fiskars Logo nach unten und in Richtung des oberen Griffabschnitts (B) zeigt.

5. Richten Sie die Löcher der Griffabschnitte und des Schutzes (E) aufeinander 
aus. Schieben Sie eine Griffschraube (F) von innen durch, sodass das Ende 
durch das Loch des Griffschutzes ragt. Wiederholen Sie dies mit den übrigen 
drei Griffschrauben. 

6. Richten Sie den Sechskant-Schraubenkopf auf die sechskantige Aussparung 
im mittleren Griffabschnitt (A) aus und ziehen Sie daraufhin von Hand eine 
Griffmutter (G) auf der Schraube an. Wiederholen Sie dies mit den übrigen drei 
Griffmuttern. 

7. Ziehen Sie mit einem 11 mm Schraubenschlüssel oder Steckschlüssel die vier 
Griffmuttern (G) an, bis diese fest sitzen. 

Griffmontage
 
1. Legen Sie die Griffteile zur einfacheren Montage wie oben gezeigt bereit. 
Beachten Sie, dass der mittlere Griffabschnitt (A) symmetrisch ist und 
dementsprechend auf jede Seite gelegt werden kann. 

2. Stellen Sie sicher, dass der Bogen des oberen Griffabschnitts (B) nach 
unten zeigt. Führen Sie die freien Enden des oberen Griffabschnitts (B) 
daraufhin in den mittleren Griffabschnitt ein (A). Richten Sie die Löcher grob 
aufeinander aus. 

3. Stellen Sie sicher, dass die unteren Griffabschnitte, (C) und (D), mit den 
Kerben nach oben platziert sind. Führen Sie daraufhin den linken unteren 
Griffabschnitt (mit „L“ markiert) (C) und den rechten unteren Griffabschnitt 
(mit „R“ markiert) (D) wie gezeigt in den mittleren Griffabschnitt (A) ein. 
Richten Sie die Löcher grob aufeinander aus. 

Die folgenden Teile sind im Zubehörbeutel enthalten (separat verpackt):

Griffmontage 
Griffmuttern (4)
Griffschrauben (4)

Montage der Hinterräder (nächste Seite)
Hinterräder (2)
Hinterrad-Schrauben (2)
Hinterrad-Unterlegscheiben (2)

Zur Montage erforderliche Werkzeuge:
Für die Montage sind nur 11 mm und
18 mm Schraubenschlüssel oder
Steckschlüssel erforderlich.

L

R

A

B
C

D

E

(links)

(rechts)

F

G

Griffbogen  
(zeigt nach unten)

M
on

ta
ge

6



Montage der Hinterräder 

1. Führen Sie die Hinterrad-Schraube (A) durch die Hinterrad-Unterlegscheibe 
(B) und das Hinterrad ein (C). 

2. Schrauben Sie die Schrauben-Baugruppe in den Schwingarm (D) und ziehen 
Sie diese fest mit einem 18 mm Schraubenschlüssel oder Steckschlüssel an. 

3. Wiederholen Sie den Vorgang mit dem anderen Hinterrad. 

Befestigung des Griffs 

1. Entfernen Sie die zwei Splinte (A) von den Stiften der Griffhalterung (B).

2. Schieben Sie Loch Nummer 2 (C) des Griffs auf die Stifte der 
Griffhalterung (B). Gegebenenfalls ist etwas Kraftaufwand erforderlich, um 
die Griffschenkel zu trennen, sodass sie über die Stifte passen. Lassen Sie 
den Griff herab, bis er auf dem Griffanschlag aufliegt (D).

3. Führen Sie die Splinte (A) ein, um den Griff zu sichern.

 

A
B

C
D

A

B
C

D

B
A

C

D
1

2
3

M
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Justieren der Schnitthöhe

1. Stellen Sie sich hinter den Mäher und halten Sie den Hebegriff mit der 
linken Hand (A), um den Mäher während der Justierung zu stützen.

2. Ziehen Sie den Schnitthöhen-Justierknopf (B) mit der rechten Hand vom 
Mäher weg und bewegen Sie ihn auf die gewünschte Schnitthöhe. Lassen 
Sie den Knopf daraufhin los und stellen Sie sicher, dass er zurückspringt.

3. Wiederholen Sie das Verfahren auf der anderen Seite, wobei Sie die Hände 
umsetzen; stellen Sie hierbei sicher, dass beide Räder gleich eingestellt 
sind. Werden die Räder nicht aufeinander ausgerichtet, führt dies zu einem 
ungleichmäßigen Schnitt.

Hinweis: Der Schnitthöhenbereich ist werkseitig auf 1,5 bis 3,5 Zoll (ca. 3,8 
bis 8,9 cm) eingestellt.  

Justieren der Schnitthöhe

1. Stellen Sie sich hinter den Mäher und halten Sie den Hebegriff mit der 
linken Hand (A), um den Mäher während der Justierung zu stützen.

2. Ziehen Sie den Schnitthöhen-Justierknopf (B) mit der rechten Hand vom 
Mäher weg und bewegen Sie ihn auf die gewünschte Schnitthöhe. Lassen 
Sie den Knopf daraufhin los und stellen Sie sicher, dass er zurückspringt.

3. Wiederholen Sie das Verfahren auf der anderen Seite, wobei Sie die Hände 
umsetzen; stellen Sie hierbei sicher, dass beide Räder gleich eingestellt 
sind. Werden die Räder nicht aufeinander ausgerichtet, führt dies zu einem 
ungleichmäßigen Schnitt.

Hinweis: Der Schnitthöhenbereich ist werkseitig auf 1,5 bis 3,5 Zoll (ca. 3,8 
bis 8,9 cm) eingestellt.  

Griffhöhen-Justierung

1. Personen durchschnittlicher Größe können Griffloch  2 für die mittlere 
Schnitthöhen-Einstellung verwenden, die am häufigsten genutzt wird. Falls Sie 
groß sind oder eine geringere Schnitthöhen-Einstellung verwenden möchten, 
können Sie Loch 3 nutzen. Wenn Sie klein sind oder eine höhere Schnitthöhen-
Einstellung verwenden möchten, können Sie Loch 1 nutzen.

2. Vor Justieren der Griffhöhe ist es wichtig, den Mäher auf die Schnitthöhe 
einzustellen, die Sie am häufigsten verwenden werden (siehe Justieren der 
Schnitthöhe).

3. Schieben Sie den Mäher ein paar Meter vorwärts und drehen Sie ihn daraufhin, 
wie Sie ihn am Ende einer Mähbahn wenden würden. Wenn Sie den Mäher 
bequem ohne Anheben des vorderen Endes schieben und den Mäher ohne 
Beugen wenden können, ist der Griff korrekt eingestellt. 

•  Hebt sich das vordere Ende an, ist der Griff zu hoch eingestellt. Senken Sie 
den Griff ab, indem Sie Loch 1 verwenden. 

•  Wenn Sie sich zum Wenden stark herunterbeugen müssen, ist der Griff zu 
niedrig eingestellt. Heben Sie den Griff an, indem Sie Loch 3 verwenden.

3. Wenn die Schnitthöhe justiert wird, bewegt sich zudem die untere Position des 
Griffs. Dementsprechend kann es erforderlich sein, die Griffhöhe zu justieren, 
wenn Sie die Schnitthöhe stark ändern. Justierungen können zudem erforderlich 
sein, wenn eine zweite Person den Mäher bedient. 
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WICHTIG: Für ein Höchstmaß an Komfort und Kontrolle verfügt Ihr  
Mäher über einen höhenverstellbaren Griff. Der Griff ist darauf ausgelegt, 

zwischen der unteren Position und den Betriebspositionen zu „pendeln“. Die 
untere Position wird verwendet, um Kurven zu fahren. Die Betriebsposition 
sollte sich 6 bis 10 Zoll (ca. 15,2 bis 25,4 cm) über der unteren Position 
befinden. Heben Sie den Griff auf diese Art, um zu verhindern, dass das 
Vorderende sich vom Boden hebt; so lässt sich ein gleichmäßiger Schnitt 
gewährleisten. Da die Auswahl der korrekten Griffhöhe äußerst wichtig ist, 
lohnt sich ein Ausprobieren, das unter Umständen erforderlich ist, um die 
ideale Höhe zu finden.



Justieren der Schnitthöhe

Hinweis: Der Schnitthöhenbereich ist werkseitig auf 1,5 bis 3,5 Zoll (ca. 3,8 bis 
8,9 cm) eingestellt. Wenn Sie die Schnitthöhe in den Bereich von 2 bis 4 Zoll (ca. 
5,1 bis 10,2 cm) anheben möchten, führen Sie die folgenden Schritte durch. 

WARNUNG: Die Mähmesser sind scharf. Um diese Anpassungen 
vorzunehmen, müssen Sie dicht an den Klingen der Schneidespindel 
hantieren. Es sollten stets Lederhandschuhe getragen werden. 

Als Werkzeuge werden ein 17 mm Schraubenschlüssel, ein 8 mm Innensechs-
kantschlüssel und ein Schlitzschraubendreher benötigt. 

1. Drehen Sie den Mäher um, so dass er auf dem Gehäuse ruht. Stellen Sie am 
Mäher die niedrigste Schnitthöhe ein, damit die Hinterräder nicht im Weg sind. 

2. Beginnen Sie auf einer beliebigen Seite; lösen Sie mit dem Schlitzschrau-
bendreher vorsichtig die orangefarbene Nabenabdeckung (A). 

3. Entfernen Sie den Achsbolzen (B), indem Sie mithilfe des 17 mm Schrauben-
schlüssels die Schraubenmutter (C) auf der Innenseite der Seitenabdeckung (D) 
festhalten, während Sie den Achsbolzen (B) auf der Außenseite des Rades mit 
dem 8 mm Innensechskantschlüssel gegen den Uhrzeigersinn drehen. 

4. Sobald das Rad gelöst ist, drehen Sie die Plastikradabdeckung (G) vom obe-
ren Loch (H) zum unteren Loch (I) auf der Seitenabdeckung (D). Durch die Ver-
schiebung zum unteren Loch (I) wird der höhere Schnitthöhenbereich (2 bis 4 
Zoll / ca. 5,1 bis 10,2 cm) eingestellt. Durch die Verschiebung zum oberen Loch 
(H) wird der niedrigere Schnitthöhenbereich (1,5 bis 3,5 Zoll/ca. 3,8 bis 8,9 cm) 
eingestellt. 

E
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5. Legen Sie die Radbestandteile zum Wiederzusammenbau bereit. 

a. Setzen Sie den Achsbolzen (B) und die Unterlegscheibe (E) zusammen 
und führen Sie diese durch die Außenseite des Rades. 

b. Platzieren Sie die andere Unterlegscheibe (F) auf dem Achsbolzen auf 
der Innenseite des Rades. 

6. Positionieren Sie die Radbaugruppe aus Schritt 5 durch das untere Loch 
(H). Setzen Sie vorsichtig die Unterlegscheibe (J) wieder auf den Achsbolzen 
(B) und ziehen Sie die Mutter (C) von der Innenseite der Seitenabdeckung 
(D) aus mit der Hand fest. 

7. Halten Sie die Schraubenmutter (C) mithilfe des 17 mm Schraubenschlüs-
sels fest und ziehen Sie den Achsbolzen (B) mit dem 8 mm Innensechskant-
schlüssel wieder ganz fest. 

8. Drücken Sie die orangefarbene Nabenabdeckung (A) wieder fest und las-
sen Sie sie einschnappen. 

9. Wiederholen Sie den Vorgang auf der anderen Seite. 



Vorbereitung

Sie benötigen mehrere ca. 2,5 x 20,5 cm große Streifen Standard-
Druckerpapier (kein Zeitungspapier) und Arbeitshandschuhe. 

WARNUNG: Die Mäherklingen sind scharf. Tragen Sie während 
dieses Vorgangs Handschuhe und halten Sie die Finger von dem 

Bereich zwischen Spindelklingen und fester Klinge fern. 

Prüfung Nr. 1: Berühren die Klingen einander? 
1. Stellen Sie sicher, dass der Mäher nicht vorwärts rollen kann, indem 
Sie ihn auf festem, ebenen Untergrund aufstellen und die Hinterräder 
blockieren. Heben Sie den Mäher daraufhin in die höchste Position, um den 
Zugang zu erleichtern.  

2. Um zu prüfen, ob die Klingen sich berühren, stellen Sie den Mäher auf 
alle vier Räder und drehen Sie langsam die Spindel (A), indem Sie diese, 
jeweils Klinge für Klinge, durch eine oder zwei vollständige Umdrehungen 
nach oben bewegen. Wenn Sie ein schabendes Geräusch hören oder 
Widerstand spüren, überspringen Sie den Rest dieses Abschnitts und 

fahren Sie mit Justieren der Klingen auf Seite 11 fort.

ACHTUNG: Falls sich Spindel und feste Klinge berühren, wird der Mäher 
schwierig zu schieben, und die Klingen können abstumpfen.

Prüfung Nr. 2: Schneiden die Klingen korrekt?
1. Legen Sie den Mäher auf die Seite. 

2. Um zu prüfen, ob die Klingen korrekt schneiden, müssen Sie die Klingen 
an beiden Enden des Mähers prüfen. Beginnen Sie mit dem Ende, das sich 
dem Boden am nächsten befindet, und führen Sie einen Streifen Papier 
zwischen Spindelklinge (A) und stationärer Klinge (B) ein, wobei Sie das Blatt 
glatt gegen die Seite (C) der festen Klinge halten (B). Ungefähr 1,5 cm des 
Streifens sollten über die feste Klinge hinausragen. 

A

A

C
C

B

B
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WICHTIG: Das StaySharp™ Schneidesystem wurde dafür  
 entwickelt, Gras ohne Berührung der Klingen zu schneiden. 

Dieses Schneidesystem wurde während der Montage im Werk 
präzise eingestellt. Da es jedoch bei Transport, Handhabung oder 
Betrieb zu Verschiebungen kommen kann, ist es äußerst wichtig, die 
Schneidleistung vor dem ersten Gebrauch und auch später regelmäßig 
zu prüfen. Da es in zwei Richtungen zu Verschiebungen kommen 
kann, sind zwei Prüfungen erforderlich, um die Schneidleistung zu 
bewerten – beide Prüfungen müssen sowohl auf der linken als auch 
auf der rechten Seite des Mähers durchgeführt werden. Die Prüfung 
der Schneidleistung und die Durchführung erforderlicher Justierungen 
sind die wichtigsten Maßnahmen, die Sie ergreifen können, um 
sicherzustellen, dass Ihr Mäher stets eine optimale Leistung erbringt.



WARNUNG: Halten Sie Ihre Finger vom Schneidbereich fern; sie sollten 
sich rechts von der festen Klinge befinden.  

3. Drehen Sie die Spindel (A) langsam in Richtung der festen Klinge (B) und beobachten 
Sie, ob das Papier beim Passieren der ersten Schneidklinge geschnitten wird. 

4. Führen Sie weiter Papier horizontal in die Spindel ein, jeweils ca. 1,5 cm, um die 
anderen Klingen zu prüfen.

5. Prüfen Sie nun das gegenüberliegende Ende der Spindel, indem Sie das Papier 
zum Ende schieben, das am weitesten vom Boden entfernt ist, und prüfen, ob die 
Klingen an diesem Ende korrekt schneiden. 

6. Wenn die meisten Klingen an beiden Enden schneiden, ist das Schneidesystem 
korrekt eingestellt. Wenn alle oder die meisten Klingen an einem oder beiden Enden 
nicht schneiden, muss das Schneidesystem justiert werden. Fahren Sie mit Justieren 
der Klingen im Folgenden fort.

ACHTUNG: Wird ein unsachgemäß eingestelltes Schneidesystem nicht korrigiert, 
führt dies zu einer schlechten Schneidleistung und stehenbleibenden Grashalmen.

Justieren der Klingen
An Werkzeugen sind ein 11 mm Schraubenschlüssel oder Steckschlüssel und ein 
Kreuzschlitz-Schraubendreher erforderlich.

1. Stellen Sie den Mäher auf alle vier Räder und lockern Sie die Justier-Klemmschraube 
(C) auf beiden Seiten mit dem Kreuzschlitz-Schraubendreher; heben Sie daraufhin 
die Justiersperren (D) über beiden Justierschrauben an.

2. Legen Sie den Mäher auf die Seite. 

3. Sind die Justiersperren (D) angehoben und zur Seite gedreht, justieren Sie die feste 
Klinge, indem Sie die Justierschrauben (E) wie im Folgenden angegeben drehen.

ACHTUNG: Beim Durchführen von Justierungen ist es äußerst wichtig, beide 
Justierschrauben (E) um dieselben kleinen Justierungen (jeweils weniger als eine 
Achteldrehung) zu drehen, sodass die feste Klinge auf beiden Seiten gleichmäßig 
gestützt wird. Drehen Sie niemals eine Justierschraube, ohne die andere ebenfalls 
gleichermaßen zu drehen. Wird eine Schraube erheblich mehr als die andere 
gedreht, lockert sich eine Schraube, wodurch sie die feste Klinge nicht ausreichend 

stützen kann. Ziehen Sie in diesem Fall die lockere Schraube an, sodass beide 
Schrauben dieselbe Spannung aufweisen. 

•  Falls die Klingen das Papier nicht geschnitten haben: Bewegen 
Sie die gesamte feste Klinge näher an die Spindel, indem Sie an beiden 
Enden kleine Drehungen gegen den Uhrzeigersinn vornehmen, bis sich die 
Klingen nur knapp berühren. Nehmen Sie daraufhin an beiden Enden kleine 
Justierungen im Uhrzeigersinn vor, bis sich die Klingen nicht mehr berühren. 
Achten Sie darauf, beide Schrauben gleichermaßen anzuziehen.

•  Wenn sich die Klingen berühren: Bewegen Sie die gesamte feste Klinge 
von der Spindel weg, indem Sie an beiden Enden kleine Drehungen im 
Uhrzeigersinn vornehmen, bis sich die Klingen nicht mehr berühren. Achten 
Sie darauf, beide Schrauben gleichermaßen anzuziehen. Prüfen Sie 
dann, ob die meisten Klingen das Papier an beiden Enden schneiden. 

4. Setzen Sie nach korrekter Justierung der Klingen die Justiersperren wieder 
ein und ziehen Sie die Schrauben fest an.  

ACHTUNG: Wenn Sie die Anweisungen zur Justierung der Klingen befolgt haben 
und das Papier dennoch nicht auf einer oder beiden Seiten des Mähers geschnitten 
wird, wählen Sie die Einstellung, mit der möglichst viele Klingen das Papier 
schneiden, und führen Sie einen Testlauf mit dem Mäher durch. Falls der Mäher 
zufriedenstellend schneidet und die Klingen einander nicht berühren, ist der Mäher 
korrekt justiert. Falls der Mäher nicht zufriedenstellend schneidet, sind die feste 
Klinge und die Spindel möglicherweise nicht korrekt parallel ausgerichtet. Ist dies 
der Fall, fahren Sie mit Ausrichten der Spindel und festen Klinge auf Seite 12 fort.
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Ausrichten der Spindel und festen Klinge
An Werkzeugen sind ein 11 mm Schraubenschlüssel oder 
Steckschlüssel, ein Kreuzschlitz-Schraubendreher und ein Nagel oder 
kleinerer Schraubendreher erforderlich.

1. Stellen Sie den Mäher auf alle vier Räder. Lockern Sie die Justier-
Klemmschrauben auf beiden Seiten mit einem Kreuzschlitz-
Schraubendreher; heben Sie daraufhin die Justiersperren über beiden 
Justierschrauben an, wie in Justieren der Klingen auf Seite 11 gezeigt.

2. Legen Sie den Mäher auf die rechte Seite und lockern Sie 
die Klemmschraube der Justiernocke (A) mit einem 11 mm 
Schraubenschlüssel oder Steckschlüssel.

3. Finden Sie das Justierfenster der Justiernocke (B) auf der Unterseite 
der linken Seitenplatte. Durch das Fenster können Sie die Justiernocke 
(C) sehen; hierbei handelt es sich um eine runde Scheibe mit Löchern.

4. Sie müssen sowohl die Justiernocke (C) als auch die Klingen-
Justierschrauben justieren, um die feste Klinge erneut auf die Spindel 
auszurichten. 

 
5. Um die Justiernocke (C) zu justieren, führen Sie einen Nagel oder einen 
kleinen Schraubendreher in eines der Löcher ein und drehen Sie diesen 
langsam hin und her, um festzustellen, welche Drehrichtung die feste Klinge 
wieder parallel zur Spindel bringt.

Hinweis: Die feste Klinge bewegt sich nur geringfügig, achten Sie also 
genau auf die Justierung. 

6. Anfangs kann es erforderlich sein, die feste Klinge von der Spindel weg zu 
bewegen, indem die Klingen-Justierschrauben gedreht werden, um Raum 
zu schaffen, damit sich die feste Klinge in die korrekte Position bewegen 
kann.  

7. Wenn Sie Justierungen vornehmen, prüfen Sie regelmäßig die 
Schneidleistung wie unter Prüfen der Schneidleistung auf Seite 10 
beschrieben. Wenn die meisten Klingen an beiden Enden Papier schneiden, 
ohne einander zu berühren, halten Sie die Justiernocke (C)mit dem Nagel 
oder kleinen Schraubendreher an Ort und Stelle und ziehen Sie die Nocken-
Sperrschraube (A) erneut an. 

8. Setzen Sie die Justiersperren wieder ein und ziehen Sie die Schrauben der 
Justiersperren fest an.

Bei der Klingenjustierung wird die 
gesamte feste Klinge zur Spindel hin- 

oder von der Spindel wegbewegt.

Bei der Nockenjustierung wird der 
Winkel zwischen der festen Klinge 

und der Spindel geändert.
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Sicherheitshinweise

Den Mäher bei Gesundheitsproblemen nicht verwenden.

Nicht verwenden, wenn Schutzbleche fehlen oder beschädigt sind.

Bei Betrieb und Wartung des Mähers immer Schutzbrille, Handschuhe und 
geschlossene Schuhe tragen.

Niemals Hände, Finger oder Füße in die Spindel stecken. Wenn die Spindel sich 
dreht, schneidet sie auch.

Fremdkörper immer aus dem Weg des Mähers entfernen und Unebenheiten 
beseitigen.

Bei Betrieb des Mähers stets auf sicheren Stand achten, insbesondere auf 
nassem Gras oder Abhängen.

Den Mäher beim Bewegen immer sicher anheben. 

Kindern im Alter unter 12 Jahren den Betrieb des Mähers nicht erlauben. 

Nicht in der Nähe von Kindern, anderen Personen oder Haustieren betreiben.

Während der Verwendung des Mähers nicht rennen.

Den Mäher nicht auf anderen Oberflächen als Gras verwenden. 

Die Tipps in diesem Handbuch befolgen, um sicherzustellen, dass sich der 
Mäher in einem sicheren Betriebszustand befindet.

Den Mäher nicht in beschädigtem Zustand verwenden. 

Der Benutzer ist für Dritte im Arbeitsbereich verantwortlich. 

Lesen Sie das gesamte Handbuch vor Montage oder Betrieb des Mähers 
durch und beachten Sie die Sicherheitshinweise.

ACHTUNG

Ihr Spindelmäher wurde so entworfen und konstruiert, dass er eine 
erstklassige Schneidleistung erbringt und das Mähen zu einem 
überragenden Erlebnis macht. Sie können jedoch beim Mähen einige 
grundlegende Dinge beachten, die sich erheblich auf die Leistung 
Ihres Mähers und auch auf Ihr Mäherlebnis auswirken. Wenn Sie 
bereits einen Spindelmäher verwendet haben, werden Sie die Vorteile 
der fortschrittlichen Schneidtechnik und Konstruktionsmerkmale 
des Mähers sofort zu schätzen wissen. Handelt es sich bei 
dem Gerät um Ihren ersten Spindelmäher, ist wahrscheinlich 
eine kurze Eingewöhnungsphase erforderlich, während der Sie 
Ihre Mähgewohnheiten ändern, um Effizienz und Effektivität zu 
maximieren. Anhand der folgenden Informationen können sowohl 
erfahrene als auch neue Spindelmäher-Benutzer alle Vorteile des 
Spindelmähers genießen. Zudem stehen Ihnen jederzeit die Website 
und der Kundenservice von Fiskars zur Verfügung, wenn Sie weitere 
Unterstützung benötigen. 



Schneiden Sie eine Wendezone vor, um Hindernisse zu beseitigen und 
das Wenden zu erleichtern. Wenn eine Mähbahn an einem Hindernis endet 
(Beet, Fundament, Zaun usw.), beginnen Sie mit einer oder zwei Mähbahnen 
entlang entlang des Hindernisses, um eine Wendezone zu schaffen. 

Scotts® Lawns: Your Guide to a Beautiful Yard, Second Edition, empfiehlt 
die folgenden Schnitthöhen:

Gräser für die kühle Jahreszeit
Wiesenrispengräser (5–10 cm) 
Schwingelgras (5–10 cm)  
Weidelgras (5–10 cm) 

Gräser für die warme Jahreszeit
Bermuda (ca. 1,5–5 cm) 
St. Augustine (5–10 cm)  
Zoysia (ca. 2–5 cm)  
Bahia (5–10 cm)

Tipps zum Mähen

Schneiden Sie für einen gesunden Rasen nicht mehr als ein Drittel 
der Graslänge. Um einen gesunden Rasen zu erhalten und das durch sehr 
langen Rasenschnitt entstehende Durcheinander zu verhindern, schneiden 
Sie jeweils nicht mehr als ein Drittel der Graslänge. Wird mehr als ein Drittel 
der Länge entfernt, wird das Wurzelwachstum beeinträchtigt und das Gras 
belastet, wodurch der Rasen anfälliger für Unkräuter, Krankheiten und 
unansehnliches Aussehen wird. Wird das Gras zu hoch, schneiden Sie ein 
Drittel der Länge, warten Sie einige Tage und schneiden Sie ein weiteres 
Drittel. 

Um Schäden am Mäher zu vermeiden, beseitigen Sie im Vorhinein 
störende Objekte aus dem Mähbereich. Bevor Sie beginnen, prüfen 
Sie den zu mähenden Bereich und entfernen Sie Steine, mittelgroße oder 
größere Äste, Abfall und sonstige Fremdkörper. 

Wenn Sie auf harte Gegenstände stoßen, halten Sie an und prüfen 
Sie die Klingen. Wenn Sie mit den Schneidklingen auf einen Stein, einen 
großen Ast oder einen anderen harten Gegenstand stoßen, halten Sie den 
Mäher sofort an und prüfen Sie ihn auf Blockierung oder Schäden. Sind die 
Klingen beschädigt, ziehen Sie den Mäher rückwärts in einen geeigneten 
Arbeitsbereich und befolgen Sie die Anweisungen unter Pflege und Wartung 
auf Seite 17. Wenn Sie mit beschädigten Klingen weiter mähen, kann dies 
eine Reparatur unmöglich machen.

Um die Schneidekraft zu maximieren, gehen Sie zügig voran. Die 
Schneidleistung der InertiaDrive™ Spindel steigt mit der Geschwindigkeit 
des Mähers. Das bedeutet, dass der Mäher um so besser schneidet, je 
schneller Sie gehen. Es ist nicht erforderlich, zu laufen; wenn Sie jedoch 
gewohnt sind, sehr langsam zu gehen, beschleunigen Sie Ihren Schritt. 

Schneiden Sie für ein effizientes Mähen Ihren Rasen in langen, 
geraden Linien. Da Spindelmäher Gras nur in Bewegung schneiden, planen 
Sie ein Mähmuster, um die Anzahl langer, gerader Bahnen zu maximieren 
und die Starts und Stopps zu minimieren. Überlappen Sie die Radspuren, 
um einen vollständigen, gleichmäßigen Schnitt zu gewährleisten. 
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6 bis 10 Zoll  
(ca. 15,2 bis 25,4 cm) 

Pendeln

Betriebsposition

Untere Position

Der Benutzer ist für Dritte im 
Arbeitsbereich verantwortlich.
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Problem: Der Mäher lässt einige Grashalme 
stehen.
Ist das Gras sehr lang oder sind hohe Unkräuter vorhanden? Wenn 
das Gras länger als 15 cm ist oder hohe Unkräuter vorhanden sind, können 
die Halme von der Vorderseite des Mähers heruntergedrückt werden. 
Wenn dies geschieht, jäten Sie diese per Hand oder führen Sie einen 
zweiten Mähgang durch, um sie zu schneiden. Um dies von vornherein zu 
verhindern, lassen Sie Ihr Gras niemals länger als 15 cm wachsen.

Hebt sich die Vorderseite des Mähers vom Boden? Ist der 
justierbare Griff zu hoch eingestellt, können sich durch die Kraft, die 
durch Sie beim Schieben des Mähers ausgeübt wird, die Vorderräder 
vom Boden heben, was zu einem ungleichmäßigen Schnitt führt. Falls 
dies geschieht, siehe Einstellen des Mähers auf Seite 8.

Sind die Klingen falsch eingestellt? Obwohl das Schneidesystem 
des Mähers während der Montage im Werk präzise eingestellt wurde, 
kann es bei Transport, Handhabung oder Betrieb zu Verschiebungen 
kommen. Um zu prüfen, ob das Schneidesystem korrekt eingestellt ist, 
lesen Sie bitte Prüfen der Schneidleistung auf Seite 10.

Problem: Der Mäher lässt sich nur schwierig 
schieben oder die Spindel dreht nicht 
reibungslos.
Versuchen Sie, zu viel Gras zu schneiden? Es kann sein, dass der 
Mäher sich schwer schieben lässt oder blockiert, wenn die Schnitthöhe 
für die Länge des zu schneidenden Grases zu niedrig eingestellt ist. Ist 
dies der Fall, justieren Sie die Schnitthöhe erneut, sodass Sie nicht mehr 
als ein Drittel der Graslänge schneiden. 

Ist der Mäher unbequem zu schieben? Falls der justierbare Griff zu 
hoch eingestellt ist, kann sich das Schieben unbequem anfühlen. Falls 
dies geschieht, finden Sie Anweisungen zum Absenken des Griffs unter 
Einstellen des Mähers auf Seite 8.

Ist der Antrieb blockiert? Wenn Sie bemerken, dass sich der Mäher 
schwer schieben lässt, untersuchen Sie die Enden der Spindel und die Räder, 
um herauszufinden, ob Rasenschnitt oder andere Verschmutzungen eine 
Blockierung verursacht haben. Falls eine Blockierung vorliegt, entfernen Sie 
diese mit einer Bürste mit langen Borsten oder einem weichen Werkzeug.

Berühren die Klingen einander? Obwohl das Schneidesystem des 
Mähers während der Montage im Werk präzise eingestellt wurde, kann es 
bei Transport, Handhabung oder Betrieb zu Verschiebungen kommen. Um 
zu prüfen, ob die Schneidlücke korrekt eingestellt ist, lesen Sie bitte Prüfen 
der Schneidleistung auf Seite 11.

Problem: Das Wenden des Mähers ist schwierig 
oder der Mäher muss dabei angehalten werden. 
Ist die Griffhöhe korrekt eingestellt? Falls der justierbare Griff zu niedrig 
eingestellt ist, müssen Sie sich zum Wenden des Mähers gegebenenfalls 
herunterbeugen. Wenn dies geschieht, heben Sie die Griffhöhe gemäß den 
Anweisungen im Abschnitt Einstellen des Mähers auf Seite 8 an.

Problem: Der Mäher erzeugt ein schabendes 
oder klingelndes Geräusch.
Ist die Spindel oder die feste Klinge beschädigt? Obwohl Ihr 
Spindelmäher über gehärtete Stahlklingen verfügt, können dennoch 
Klingenschäden auftreten, wenn Sie auf Steine, Betonkanten oder andere 
harte Objekte stoßen. Wenn dies geschieht, kann der beschädigte Bereich der 
Klinge ein schrilles Geräusch erzeugen, wenn er die andere Klinge passiert. 
Weitere Details hierzu finden Sie unter Wartung und Pflege auf Seite 16.

Berühren die Klingen einander? Obwohl das Schneidesystem des 
Mähers während der Montage im Werk präzise eingestellt wurde, kann es 
bei Transport, Handhabung oder Betrieb zu Verschiebungen kommen. Um 
zu prüfen, ob die Schneidlücke korrekt eingestellt ist, lesen Sie bitte Prüfen 
der Schneidleistung auf Seite 11.



ACHTUNG: Waschen Sie den Mäher nicht mit dem Gartenschlauch. 
Eine nasse Lagerung des Mähers führt zur Rostbildung. 

Schmieren Sie bewegliche Teile mindestens einmal pro Saison 
und vor der Einlagerung im Winter, um die optimale Leistung 
zu erhalten. Ihr Mäher ist leichter zu schieben und hält länger, wenn 
alle beweglichen Teile regelmäßig geschmiert werden. Es wird zudem 
empfohlen, den Mäher jedes Mal zu schmieren, wenn er nass wird. Allgemeine Wartung

Halten Sie Ihren Mäher trocken, um Rost zu vermeiden. Ihr 
Spindelmäher funktioniert besser und länger, wenn er trocken gehalten wird. 
Die präzise geschliffenen Klingenschneiden der Spindel, die feste Klinge, 
die Lager, die die Spindel tragen, und die Hinterachse sind Rost gegenüber 
am anfälligsten. Wenn Ihr Mäher doch einmal nass wird, trocknen Sie ihn 
mit einem Handtuch ab und sprühen Sie ihn so schnell wie möglich mit 
Rostschutzmittel ein.

ACHTUNG: Verwenden Sie keine Lösungsmittel wie Lackbenzine oder 
Kerosin zur Reinigung des Spindelmähers. Hierdurch wird der Kunststoff 
beschädigt.

Halten Sie den Mäher sauber, um mögliche Blockierungen und 
Feuchtigkeit, die zu Rost führen kann, zu verhindern. Ihr Spindelmäher hält 
länger und sieht besser aus, wenn er sauber gehalten wird. Verwenden Sie nach 
dem Mähen einen Besen oder eine Bürste mit langen Borsten, um Rasenschnitt 
oder anderen losen Schmutz aus dem Mäher zu entfernen – insbesondere aus 
dem Bereich der Spindel und der Unterseite der Antriebssystem-Abdeckung. 
Durch die Entfernung von Rasenschnitt lässt sich ein Blockieren der Schneid- und 
Antriebssysteme verhindern und eingeschlossene Feuchtigkeit entfernen, die zu 
Rost führen kann. 

Schneidspindel-Lager (A): Sprühen Sie Schmiermittel auf beide Enden 
der Spindelwelle auf die Stelle, an der die graue Spindel auf die schwarze 
Seitenplatte trifft.

Schnitthöhen-Justierung: Sprühen Sie Schmiermittel in jedes der 
Justier-löcher (B) ebenso wie auf den Stift (C), der beim Herausziehen 
des Knopfes sichtbar wird. 

A

F

D

E

CB

WICHTIG: Um einen dauerhaften Einsatz zu gewährleisten, schützen 
Sie Ihren Mäher vor Stößen bei Betrieb und Aufbewahrung, halten Sie 

ihn sauber und trocken und warten Sie ihn regelmäßig wie nachfolgend 
beschrieben.
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HINWEIS: Die Verwendung eines silikonbasierten Schmiermittels wird 
empfohlen. Ein Schmiermittel, das einen trockenen Film statt einer öligen 
oder klebrigen Oberfläche hinterlässt, wird empfohlen, um zu verhindern, 
dass Schmutz, Staub und Rasenschnitt an den Spindelklingen haften 
bleiben.
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auf festen, ebenen Untergrund und blockieren Sie 
die Hinterräder, damit der Mäher nicht nach vorne 
rollen kann. Um die Delle zu entfernen, feilen 
Sie nur so viel des angehobenen Materials ab, 
dass sich die Spindel drehen kann, ohne die 
feste Klinge zu berühren. Feilen Sie mit langen, 
geraden Bewegungen rechtwinklig zur Schneide 
der Klinge; achten Sie hierbei darauf, möglichst 
kein Material von der Schneide selbst abzufeilen. 
Sind die angehobenen Kanten abgefeilt, prüfen Sie 
die Schneidlücke wie im Abschnitt Prüfen der Schneidleistung auf Seite 10 
beschrieben.

WARNUNG: Die Mäherklingen sind scharf. Tragen Sie während 
dieses Vorgangs Handschuhe und halten Sie die Finger von dem 

Bereich zwischen Spindelklingen und fester Klinge fern.

ACHTUNG: Reparieren Sie Klingen nicht mit einem Elektrowerkzeug. 
Hierbei wird zu viel Stahl entfernt, was zu schweren Klingenschäden und 
erheblich reduzierter Schneidleistung führt. 

Erhalten optimaler Schneidleistung. Ihr Spindelmäher verfügt über 
ein berührungsloses StaySharp™ Schneidesystem, das Gras schneidet, 
ohne dass die Spindel und die feste Klinge in Kontakt kommen. Unter 
normalen Betriebsbedingungen sollten StaySharp™ Klingen ihre Schärfe 
über die Lebensdauer des Mähers hinweg bewahren. In dem Fall, dass die 
Klingen eines stark genutzten Spindelmähers Anzeichen von Verschleiß 
zeigen, empfiehlt Fiskars ein Nachläppen, um die Klingenschneiden 
wiederherzustellen. 

ACHTUNG: Fiskars rät davon ab, einen Spindelmäher zu schärfen. Die 
Ausrüstung und Verfahren eines Schärfsatzes für den Hausgebrauch sowie 
jene, die von vielen professionellen Schärfern verwendet werden, können 
sehr wahrscheinlich nicht die strikten Toleranzen einhalten, die erforderlich 
sind, um das StaySharp™ Schneidesystem berührungsfrei zu halten.

Hinterrad-Achsen (D): Sprühen Sie Schmiermittel auf die Schrauben der 
Hinterradachse, die sich auf der Innenseite zwischen der Schwingarm-
Abdeckung (E) befinden. 

Schrauben der Vorderrad-Achse: Hebeln Sie die orangefarbene 
Radkappe (F) vorsichtig mit einem Flachschraubendreher ab. Tragen 
Sie Schmiermittel um die Achsenschraube herum auf.

Prüfen Sie die Klingen mindestens einmal pro Saison und 
jedes Mal, wenn der Mäher auf ein hartes Objekt trifft. Obwohl 
Ihr Spindelmäher über das exklusive StaySharp™ Schneidesystem 
mit gehärteten Stahlklingen von Fiskars verfügt, können dennoch 
Klingenschäden auftreten, wenn Sie auf Steine, Betonkanten oder 
andere harte Objekte stoßen. Bevor Sie die Klingen auf Schäden prüfen, 
stellen Sie sicher, dass der Mäher nicht vorwärts rollen kann, indem 
Sie ihn auf festem, ebenen Untergrund aufstellen und die Hinterräder 
blockieren. Untersuchen Sie die gesamte Länge der geschliffenen 
Schneiden aller fünf Spindelklingen und der festen Klinge. Zeigt sich 
eine Delle oder Scharte, prüfen Sie, ob die Spindelklinge und die feste 
Klinge einander hierdurch berühren.  Ziehen Sie hierfür langsam die 
Spindel nach unten und achten Sie auf dabei auf schabende Geräusche 
und Widerstand im Bereich der Delle. Berühren sich die Klingen nicht, 
muss der Defekt nicht repariert werden. Behandeln Sie ihn einfach mit 
Rostschutzmittel und prüfen Sie ihn regelmäßig erneut, da sich die 

Ränder mit fortlaufendem Betrieb anheben könnten.

WARNUNG: Die Mäherklingen sind scharf. Tragen Sie während 
dieses Vorgangs Handschuhe und halten Sie die Finger von dem 
Bereich zwischen Spindelklingen und fester Klinge fern.

Um weitere Schäden zu verhindern, reparieren Sie so schnell wie 
möglich jeden Defekt, aufgrund dessen Spindel und feste Klinge 
einander berühren. Mit etwas Sorgfalt kann jede Delle mit geringer 
oder ohne Beeinträchtigung der Schneidleistung des Mähers repariert 
werden. Bevor Sie beginnen, legen Sie eine schmale, feine Feile bereit 
(wie die im Fiskars Pflegeset, Art.-Nr. 110990) und stellen Sie den Mäher 
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